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Klarheit besteht , wohin das Gelände zwischen Osterholzer Heerstraße und Eisenbahn
Bremen -—Hannover später abwässern soll, so würde eine Kanalisierung des Fleets
längs der , Heerstraße leicht die sachgemäße Lösung der Abwüsserungsfrage dieses
Gebietes beeinträchtigen , wenn nicht sogar unmöglich machen , sicherlich aber später
erhebliche Umänderungskosten bedingen.

Die unterzeichnete Deputation kann daher z . Zt . eine ZuschüttuNg oder
Kanalisiernng des Holter Fleets nicht empfehlen , muß vielmehr dringend davon
abraten . >

Bremen , den 28 . März 1929.

Die Deputation für Bauwesen und Stadterweiterung,
Tiefbau - Ausschuß.

(gez . ) Thalenhorst . (gez .) A . Götze.

Mitteilung des Senats
vorn 9 . April 1929.

Grdentlichor Haushalt für das Rechnungsjahr 1928.
Wie seine Kommissare in der Finanzdeputation dem Senat berichtet haben,

hat sich die Finanzdeputation zu den Beschlüssen, welche die Bürgerschaft am 30 . November
1928 (Verhdlgn . S . 848 ) zu dem Haushaltsplan 1928 gefaßt hatte und zu denen
die Finanzdeputation nach Z 63 der Verfassung erneut Stellung zu nehmen hatte,
ferner zu den von der Finanzdepntation unter Vorbehalt eines Berichts in den Haus¬
halt 1928 eingestellten Positionen mehrerer Einzelpläne wie folgt geäußert:

1) Einzelplan Nr . 48 , Bekleidnngsamt (Verhdlgn . 1928 S . 87 ) :
Auf Grund des erstatteten Berichts sieht die Finanzdeputation den Vorbehalt

als erledigt an.

2 ) Einzelplan Nr . 58 , Gefängnisse (Verhdlgn . 1828 , S . 87 ) :
Die von der Finanzdeputation veranlaßte Überprüfung der Personalverhältnisse

bei den Gefängnissen hat zu Ersparnissen geführt , wie die anliegenden neu aufgestellten
Haushaltspläne , um deren Genehmigung ersucht wird , zeigen.

3 ) Einzelplan Nr . 64 , Baupolizeiamt:
a . Vorbehalt für 1928 ( Verhdlgn . 1928 , S , 87 ).

Nachdem über eine Vereinfachung des Geschäftsganges beim Baupolizeiamt ein¬
gehende Verhandlungen und Untersuchungen stattgefunden haben , deren Ergebnis
Erfolge erwarten läßt , hat die Finanzdepntation den von ihr beschlossenen Vorbehalt
als erledigt betrachtet.

b . Beschluß der Bürgerschaft vom 30 . November 1928 (Verhdlsgn.
S . 348 ) : Antrag , betreffend Besetzung der zweiten Bau-
kon t r o l l e u r st e l l e.

Die Finanzdepntation hat sich nunmehr mit der Einstellung eines zweiten
Baukontrolleurs auf Privatvertrag einverstanden erklärt.
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4 ) Einzelplan Nr . 98 , Landesgesundheitsamt und Institute (Berhdlgn . 1928 S . 88 ) :
Die Finanzdeputation beantragt , den anliegenden neuen Haushaltsplan zu-

genehmigen , der nach den Bestimmungen der neuen Medizinalordnung aufgestellt ist.
5 ) Einzelplan Nr . 83 , III , Neu - und Umpflasternng bestehender Straßen

(Berhdlgn . 1928 , S . 88 ) :
Der unter Nr . 1 , Schlachthofstraße bis Findorffstraße — Bau einer Ein¬

fahrt zum Schlachthof — eingesetzte Betrag von 47 200 ist aus Ersparnis¬
gründen im Rechnungsjahr 1928 nicht verwendet und in den Haushaltsvoranschlag1929 ohne Vorbehalt neu eingestellt worden.

6 ) Einzelplan Nr . 1V1 , H . Fürsorgeamt (Berhdlgn . 1928 , S . 88 ) :
Auf Grund des vom Fürforgeamt erstatteten Berichts läßt die Finanz¬

deputation ihren Vorbehalt wegen Einstellung von 100 000 für Arbeitsfürsorge
(Pos . II 1 e) fallen und ist mit der Einstellung des genannten Betrages einver¬
standen.

7 ) Einzelplan Nr . 61 , Polizeidirektion ( Gewerbeaufsichtsamt ) Beschlüsse der
Bürgerschaft vom 30 . November 1928 ( Berhdlgn . S . 348 ) :

a . Antrag , betreffend Einstellung eines weiteren Gewerbe¬
aufsichtsbeamten.

Die Finanzdeputation hat der Einstellung nicht zustimmen können , da die jetzt
vorhandenen Kräfte ausreichen , um die Aufgaben des Amtes zu erfüllen ; die vor¬
handenen Aufsichtsbeamten können die gleiche Zahl von jährlichen Revisionen durch¬
führen , wie sie in Preußen gefordert werden.
b . Antrag , betreffend Umwandlung der Stelle eines Handelsinspektorsin eine Beamtenstelle.

Nachdem festgestellt ist , daß entgegen dem früheren Beschluß der Finanz¬
deputation der Abteilung Handelsaufsicht keine Beamtenstelle übertragen worden ist,
hat die Finanzdeputation ihre Bedenken gegen die Schaffung der vierten Beamtenstelle
fallen lassen.

8 ) Einzelplan Nr . 74 , Höhere Schulen.
Beschluß der Bürgerschaft vom 30 . November 1928 (Berhdlgn. S . 348 ).
Antrag , betreffend Erziehungsbeihilfen für Schüler höherer Schulen.

Nach dem Bericht der Unterrichtskommission hat sich der 1928 eingesetzte
Betrag von 15 000 Z !/ ? als ausreichend erwiesen , so daß nach Ansicht der Finanz¬deputation eine Erhöhung nicht gerechtfertigt ist.

9 ) Gesamtplan XI , 10 . Kunst und Wissenschaft.
Beschluß der Bürgerschaft vom 30 . November 1928 ( Berhdlgn. S . 348 ) .Antrag , betreffend Zuschuß für das Bremerhavener Stadttheater.Die Finanzdeputation hat ihren Einspruch gegen den Beschluß der Bürgerschaftfallen lassen und ist mit der Bewilligung des weiteren Zuschusses von 20 000
für 1928 einverstanden . Dabei hat die Finanzdeputation sich von der Erwägungleiten lassen, daß das Bremerhavener Stadttheater als bedeutsame Bildungsstätte im
Unterwesergebiet zu erhalten und zu pflegen ist . Die Finanzdeputation erwartet abervom Magistrat Bremerhaven vor der Beschlußfassung über den neuen Staatshaushalteinen Bericht über die vom Magistrat Bremerhaven mit dem Magistrat Wesermündeeingeleiteten Verhandlungen , einen Ausgleich in der Verteilung der Lasten der Unter¬
weserstädte herbeizuführen ; es erscheint der Finanzdeputation billig , daß bei diesen
Ausgleichsverhaudlungeu besonders der Wert des Bremerhavener Stadttheaters fürdas Kulturleben des Bremerhaven benachbarten Gebiets in Rücksicht gezogen wird.
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Anlage
I. Gehalte:

74 (75 ) Beamte

Strafanstalt.

1 Direktor , Gr . XII
1 Gefängnisoberinspektor , Gr . IX
2 Gefängnisinspektoren , Gr . VII/VIII
I Pastor , Gr . X/X1I
1 (0) Arzt , Gr . X/XII (neu beantragt gegen Fortfall der Stelle eines Arztes auf Privatvertrag ) ' )
2 ( 1 ) Lehrer , Gr . IX X -)
1 Berwaltungsinspektor , Gr . VIII (z . Zt . besetzt durch einen Verwaltungsoberinspektor , Gr . IX)
1 Verwaltungsobersekretär , Gr . VII/VIII
3 (2) Verwaltungsassistenten/Sekretäre , Gr . V/VI (davon neu : 1 Abbaustelle der Gr . V/VI)

")
3 Gefänguisoberausseher , Gr . VI

14 (15 ) Werkführer , Gr . V/VI
2 landwirtschaftliche Betriebsführer , Gr . V/VI
1 Heilgehilfe , Gr . V/VI

36 (38 ) Aufseher, Gr . IV/V
1 Gefängnisoberaufseherin , Gr . VI ( abz . 10 °/o vorn Grundgehalt)
1 (0) Vorsteherin der Wäscherei der Strafanstalt Gr . V/VI (abz. 10 "/ » vom Grundgehalt)
3 (5) GesängniSaufseherinnen , Gr . IV/V (abz. 10 "/o vom Grundgehalt ) *)

1 jahrgeldberechtigter «Schreiber, Gr . V
8 (10) auf Privatvertrag Angestellte

0 (1) Arzt , Gr . XI o der Slufe 4/S)
0 ( 1) Hilfslehrer , Gr . VIII
1 (0) Hilfswerkführer , Gr . V/VI
2 (3) Bureauangestellte , Gr . V/VI
3 Hilfsaufseher , Gr . IV,V
1 Hilfsausseherin , Gr . IV/V (abz. 10 vom Grundgehalt)
1 Hilfskraflwagenführer , Gr . IV.

Bemerkungen:
1) Der moderne Vollzug der Freiheitsstrafen bedingt die Anstellung eines psychiatrisch besonders aus¬

gebildeten Arztes im Hauptamt , dessen Stelle bei der Eigenart der Tätigkeit und Notwendigkeit einer längeren
Einarbeitungszeit Beamteneigenschaft beizulegen ist . Um die anzustellende Kraft auch für andere Dienststellen
voll nutzbar machen zu können, ist erwünscht, daß der Arzt die Qualifikation zum Kreisarzt nachweist.

2) Die zweite Lehrerstelle ist dauernd notwendig , um die pädagogischen und sozialpädagogischen Auf¬

gaben der Strafanstalt erfüllen zu können. Brauchbare Kräfte sind aber nur zu halten , wenn ihnen Beamten¬

eigenschaft verliehen wird.
") Diese Stelle ist vom Haushalt der Finanzverwaltnng zu dessen Entlastung übernommen und nach

Ausscheiden des gegenwärtigen Stelleninhabers in eine Bureausngestelltenstelle auf Privatvertrag , Gr . IV , um¬

zuwandeln.
In dem vorliegenden Haushalt erscheint die letztgenannte Stelle weniger.
*) Eine Stelle ist auf Grund der Überprüfung der Besoldungsordnuug in die Stelle einer „ Vor¬

steherin der Wäscherei" (Gr . V/VI) umgewandelt.

Jvl übrigen muß die Bestrebung fortgesetzt werden , die Personalziffern dem
erheblich gesunkenen Gefangenenbestande von nur 330—350 Köpfen anzupassen. Daher
sollen sreiwerdende Stellen nur ausnahmsweise wiederbesetzt werden.

L . Untersuchungsgefängnis.
I . Gehalte:

26 (24) Beamte:
1 Gefängnisoberinspektor , Gr . IX
1 Verwaltungsobersekretär , Gr . VII , VIII
2 Vcrw .- Ass./Sekr . , Gr . V/VI (davon erhält einer die Bezüge der Gr . VII und führt die Amts¬

bezeichnung Berwaltungsobersekretär)
2 Gesängnisoberaufseher , Gr . VI
1 Gesängnisoberausseherin , Gr . VI (abz. 10 °/» vom Grundgehalt)

16 Gefängnisaufseher , Gr . IV/V
3 Gefängnisaufseherinnen , Gr . IV/V ) (abz. 10 °/o vom Grundgehalt)

2 (10) auf Privatdienstvertrag Angestellte:
2 Hilfsgefängnisaufseher , Gr . IV/V

Bemerkungen:
*) 2 Beamtenstellen sind aus dem Einzelplan 6 , Gefangenhaus und Zivilgefängnis , übernommen

worden ; dafür sind im Einzelplan 0 , Untersuchungsgefängnis , 2 Stellen von Hilfsgesängnisaufseherinnen
gestrichen worden.
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6 . Gefaugenhaus und Zivilgefängnis.
I . Gehalte:

6 (9) Beamte:
I. Gefängnisinspektor
1 Gefängnisoberaufseher
4 Gefängnisaufseher

2 (5 ) auf Prioatdienstvertrag Angestellte:
2 Hilfsgefängnisaufseher

Die Personalverminderung wird dadurch erreicht , daß der eigene Küchenbetrieb
im Gefangenhaus ausgegeben wird und von der Küche des Untersuchungsgefängnisses
übernommen wird . Ferner ist die Frauenabteilung im Gefangenhaus aufzuheben,
da die wenigen weiblichen Gefangenen leicht in der Frauenabteilung des Untersuchungs¬
gefängnisses untergebracht werden können.

34 . Landesgesundheitsamt
Einnahmen

Pos. Abschnitt
Voranschlag

1928

1
Landesgesundheitsamt.

Beiträge der Hebammen zur Peusionskasse . 1 200
2

3

Beiträge des Quarantäneamts zum Gehalte des
Kreis - und Hafenarztes in Bremerhaven . . . „ 7 167

Besichtigung der Schiffsapotheken . „ 1000 9 367

98 . Landesgesundheitsamt
Ausgaben

Pos. Abschnitt
Voranschlag

1928

1 . Gehalte:
28 ( 12) Beamte. 164 415

1 Präsident , E . 2
1 Wirtschaftsdirektor , Gr . XIII
3 Obermcdizinalräte , Gr . X !I
1 Oberveterinärrat , Gr . XII ?)
3 Schulärzte , Gr . X/XII
2 Berwaltungsobersekretäre , Gr . VII, VIII °)
6 Medizinalamtssekretärc , Gr . VI,-VII 0 (2 Bremen , 4 Bremerhaven)1 Laboratoriumsassistentin , Gr . VI ^)2 Verwaltungsassistenlen/Sekretäre , Gr . V/VI3 Schulschwestern, Gr . V/VI ' )
S Mcdizinalamtsassistenten , Gr . V ch

12 (5 ) auf Prioatdienstvertrag Angestellte
1 Obermedizinalrat (am 31 . Oktober 1928 ausgeschieden)
1 (0) städtischer Kinderarzt , zugleich Leiter der Kinderklinik der Kranken-

anstatt , Gr . XII (neu geschaffen) °)
1 Schularzt , Gr . X/XII
3 (0) wissenschaftliche Hilfsarbeiter , Gr . X XII (neu geschaffen) I „3 (1 ) Schulschwestern, Gr . V/VI (davon 2 nen geschaffen) j

'
2 Burcauangesteltte , 1 Gr . V/VI " ) , 1 Gr . V
I Stenotypist , Gr . V

Bersicherungsbeiträge

34 670

Übertrag
550

199 665

Anlage 2.

36 *
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P°s. Abschnitt
Voranschlag

1928

Übertrag . . .

II . Sonstige persönliche Ausgaben:
9 nebenamtlich Angestellte:

199 635

3 Mitglieder d . ehem . Gesundheitsrats b . 30 .Juni 1928 *b)2 MitgliederdesLandesgesundheitsamts (v . 1 . Juni1928
1 125

bis 31 . März 1929 ) . 2 250
1 pharmaz . Mitglied " ) .
1 Hafenarzt in Bremen , V-w des Durchschnittsgehalts

4 500

der Gr . XII bis 30 . Juni 1928 ^ ) . .
1 Kreisarzt für das Laudgebiet, VZ des Durchschnitts-

72

gehalts der Gr . XII ^
) .

1 Kreisarzt in Vegesack , V 25 des Durchschnittsgehalts

2 178

der Gr . XII bis 31 . Mai 1928 " ) . 51
Hebammenpensionen . . 7 940
Mindesteinkommen für Hebammen.

III . Sachliche Ausgaben:
n) Dauernde Ausgaben:

6 500

Bureankosten 5 5002 Dienstmarken >°) . 1 5003 Reisekosten 3 000
4 Bibliothek 2 500
5 Fortbildungskurse für Hebammen. 700
6 Für hygienische Volksaufklärnng . 2 000
7 Säuglings - und Schwangerenfürsorge ^ ) . 20 000
8 Tuberkulosebekämpfung ^ ) . 235 000
9 Äekämpfung der Geschlechtskrankheiten ^ ) . 40 000

10 Für schulärztliche Untersuchungen . 800
11 Schutz der Häfen gegen Seuchen. 1 000
12 Heilungs - und Desinfektionskosten bei ansteckenden Krankheiten 10 000
13 Bekämpfung der Viehseuchen . 15 000
14 Eheberatungsstelle. 1 000
15 Unterhaltung

' des Laboratoriums der Abteilung IV . . 500
16 Miete für die Häuser Dobbeu 90/91. 7 562
17 Reinigung (Abteilung IX , Bremerhaben ) . . 200
18 Heizung, Licht , Mobiliar Abteilung IX , Bremerhaven ) . .

b ) Einmalige Ausgaben:
Beschaffung bzw . Ergänzung der Bureaueinrichtungen (Akten - ,Kartei und Planschränke, Schreibmaschine für Abt . IX,

500

Bremerhaven ^ ) . 7 000
578 013

1 ) 1 Mitglied des Laiidesgesuiidheitsamts und die Kreisärzte ftir Bremen und Bremerhaven ..2 ) Kreistierarzt.
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3) 1 Berwaltungsobersekrvtär ist von der Polizeidirektion , Abt . 2 '
n die Abt . IV des Landesgesundheitsamts( Kreisarzt ) übernommen worden.

4) Die Medizinalamtssekretäre sind von der Polizeidirekion , Abt - 2 , bzw. vom Amt Bremerhaven in die
Ableitung IV (Kreisarzt ) bzw . in die Abteilung IX ( Bremerhaven ) des Landesgesundheitsamts über¬nommen worden.

5) Die Laboratoriumsassistentin ist aus dem Haushalt der Polizeidirektion , Abt . 2, übernommen worden.6 ) 1 Vcrwaltungsassistent/Sekretär ist vom Amt Bremerhaven in die Abteilung IX (Bremerhaven ) des
Landesgesundheitsamts übernommen worden.

7) Die gegenwärtigen Stelleninhaber erhalten die Bezüge der Gruppe VI/VH und führen die Amtsbezeich¬nung „ Schulfürsorgcrinucn ".
8) Die Medizinalamtsassistenten sind aus dem Haushalt der Polizeidirektion , Abt . 2, übernommen worden . Die

gegenwärtigen Stelleninhaber erhalten für ihre Person die Bezüge der Gr . VI.
9) Diese Stelle ist in Rücksicht aus die Notwendigkeit der Errichtung eines Fachreferats für die FragensozialhygienischerSäuglings -- und Kleinkiuderpflege, verbunden mit der Leitung der Kinderklinik der Kranken¬

anstalt , neu geschaffen worden . Dasür kommt die Stelle des bisherigen nebenamtlichen Leiters der Kinder¬
klinik der Kranken ,nstalt (s. Haushalt Nr . 99 zu II ) . in Fortfall-

10) Von den neuen wissenschaftlichen Hilfsarbeitern sind zwei für den schulärztliche « Dienst und einer als
Hilfsarbeiter für den Kreisarzt eingestellt worden . Die Vermehrung der Stellen der Schulärzte und Schul-
sckiwestern um je zwei Stellen bewegt sich in der Richtung verschiedener Bürgerschastsbcfchlüsse zu den letzt¬jährigen Haushaltsplänen . Sie ist unbedingt erforderlich wegen des dauernden Anwachseirs der schulärzt¬liche » Arbeilen und wegen der aus voiksgesundheitlichen Gründen unbedingt erforderlichen eingehenderenUntersuchungen der Fortbildungsschäler.

11 ) Eine beamtete Schulschwesternstelle, die im Haushalt 1926 mehr enthalten war, ist weggefallen und in eineStelle auf Privatvertrag umgewandelt.
. 12 ) 1 Stell « ist aus dem Haushall der Polizeidirektion , Abt . 2 , übernommen worden.

13 ) Die nebenamtlichen Mitglieder des bisherigen Gesundheitsrats sind mit dem 30 . Juni 1928 ausgeschieden.Da von diesen zwei in das Landesgesundheitsamt gewählt worden sind , wird einstweilen die bisher geneh¬migte Vergütung bis zur Neuregelung der Vergütung für die ernannten Mitglieder des Landesgestmdheits-amts weitergezahlt.
14) Das pharmazeutischc Mitglied des Gesundheitsrats ist auch in das Landesgesundhcitsamt gewähltmnderhält die bisherige Vergütung bis zur Neuregelung der Vergütung für die ernannten Mitglieder des

Landesgesundheitsamts weiter.
15 ) Der bisherige Hafenarzt ist mit dem 30 . Juni 1928 ausgeschieden. Die Geschäfte sind von Abteilung IV des

Landesgesundheitsamts übernommen worden.
16) Die Geschäfte des Kreisarztes für das Landgebiet werden nach Einstellung des bereits neu bewilligten

wissenschaftlichen Hilfsarbeiters von der Abteilung lV des Landesgesundheitsamts übernommen.17) Wie 15) .
18) Diese Positionen muhten infolge der Neuregelung des Gesundheitswesens erhäht werden . Dasür werden

die Haushalte der Polizeidirektion , Abt . 2 , und des Amtes Bremerhaven entlastet.19 ) Die Einzelhaushallspläne sind aus Zweckmäßigkeitsgründen fortgelassen. Der vom Staat gezahlte Zuschußmuß beweglich und bezüglich der Mittel für die Fürsorge und der periSnllcheu und sachlichen Ausgaben
übertragbar sein , da die Bedürfnisse wechseln. Durch eine entsprechende Buchführung ist dafür Sorgegetragen , daß die zweckmäßige Verwendung der Mittel jederzeit nachgeprüft werden kann.20) Für die Bekämpfung der Geschlechtskrankheitenist zunächst derselbe Betrag wie im Vorjahre eingesetzt , weil
sich die infolge des Inkrafttretens des Gesetzes zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten erforderlichenMittel » och nicht übersehen lassen . Dabei ist die im Vorjahre im Haushalt der Polizeidirektion geführte. Position „Kurkosten für geschlechiskranke Frauen " hierher übernommen.

« l2l) Die Bürgerschaft hat .in dem letzten Jahre zur Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche und der Leber¬
egelseuche einen Betrag von insgesamt 60000 bewilligt Es ist nicht vorauszusehen , wie sich die
Seuchengänge im Rechnungsjahre 1928 gestalten werden. Es ist daher vorsorglich ein Betrag von15000 eingestellt worden . In diesem Betrage ist der von der Bürgerschaft mit chrem Beschluß vom30 . Juli >918 zur Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche bewilligte Betrag von m 3000 enthalten.22 ) Aus dem Haushalte der Polizeidirektion übernommen.

23) Im Laufe des Rechnungsjahres wird sich durch die Umstellung der Arbeiten im Landesgesundheitsamt,insbeivudere der schulärztlichen Registratur , die Beschaffung von Akteu- , Karlei - und Planichränken erforder-
iü o

lich erweisen . Die Abteilung IX (Bremerhaven ) , die bisher kaum eine Bureaucinrichtung besaß , brauchtebenfalls Aktenschränke und eine Schreibmaichine.

Gegenüberstellung - es vorliegenden und des alten Voranschlages
„ Gesundheitswesen " .

Der vorliegende Voranschlag belauft sich auf . 578 013
L . Der unter Vorbehalt eines Berichts der Bürgerschaft ein¬

gereichte Voranschlag belauft sich auf . „ 473 883

dbr Mehrbedarf . . 104 130
1) wie folgt entsteht:

1 . Gehalte : Neu 199 635
Alt „ 130 688
— mehr gegenüber 1928 . 68 947

Übertrag . . . 68 947
37
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Übertrag . . . 68 947
II . Sonstige persönliche Ausgaben : Neu 24616

Alt „ 18 983
— mehr gegenüber 1928 . . . . „ 5 633

lll . Sachliche Ausgaben : Mehr gegenüber 1928:
1) Bureaukosten . 2 000
2) Dienstmarken . 600
3 ) Reisekosten . 1 000
4) Bibliothek . 250

12) Heilungskosten. 2 500
13 ) Viehseuchen . 15 000 neu
15) Laboratorium . 500 neu
17) Reinigung . 200 neu
18) Heizung . 500 neu
Einmalige Ausgaben . 7 000 neu

und

„ 29 550
104 130

2 ) sich wie folgt verteilt:
L . aus dem Haushalt der Polizeidirektion:

1 Obermedizinalrat (Dr . Weidanz)
1 Oberveterinärrat (Or . Schröder)
1 Verwaltungsobersekretär (Frese)
2 Medizinalamtssekretäre
5 Medizinalamtsassistenten
1 Laboratoriumsassistentin
1 Bnreauaushilfskraft auf Privatvertrag (b . Kreisarzt)

Kreisarzt für das Landgebiet
„ für Vegesack

Versicherungsbeiträge
Unterhaltung des kreisärztlichen Laboratoriums
einschl. 5 550 Sachliche Ausgaben . 59 277

5 . aus dem Haushalt des Amts Bremerhaven:
4 Medizinalamtssekretäre
1 Verwaltungsassistent/Sekretär

einschl . 2 000 Sachliche Ausgaben . „ 22 853
82 130

o . durch Einstellung folgender neuer Pasten:
na) Bekämpfung der Viehseuchen (s . IH, 13)

15 000
5b) Beschaffung bzw . Ergänzung der

Bureaueinrichtungen
(Einmalige Ausgaben) . „ 7 000 „ 22 000
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